
Objektiv-Charakter

Englisch: Lens Character

KAMERA

Die Summe der Abbildungseigenschaften eines Objektivs jenseits der Schärfe:

Flare-Verhalten, Bokeh, Kontrast, Farbwiedergabe, Fokus-Falloff und Verzeichnung — die

„Handschrift" eines Glases.

Lens Character ist das Wort dafür, dass zwei technisch einwandfreie Objektive dasselbe Motiv

verschieden erzählen. Gemeint ist die Summe aller Abbildungseigenschaften jenseits der reinen

Auflösung: Wie flart das Glas? Wie zeichnet es unscharfe Flächen? Wie fällt der Fokus zum Rand hin

ab? Wie kühl oder warm gibt es Hauttöne wieder? Wie viel Kontrast nimmt es sich bei Gegenlicht?

Erst diese Summe macht aus einem Werkzeug eine Handschrift. Woraus sich Charakter zusammensetzt In

Objektivtests und Flare-Bibliotheken wird der Charakter in Einzeldimensionen zerlegt:

Flare-Verhalten (Streaks, Spots, Kaustiken, Veiling Glare), Bokeh-Geometrie (rund, oval, Swirl,

Zwiebelringe), Schärfe-Falloff von der Mitte zum Rand, Farbcharakteristik der Vergütung,

Verzeichnung, Focus Breathing. Vintage-Serien haben meist viel Charakter, weil ihre Fehler nicht

wegkorrigiert wurden; moderne Rechnungen sind sauberer und dafür austauschbarer. Deshalb hat sich

ein eigener Markt für „charaktervolles" Glas gebildet — vom Sowjet-Objektiv mit Swirl-Bokeh bis

zur Neuauflage klassischer Rechnungen mit absichtlich altem Verhalten. Die Wahl in der Praxis Die

Objektivwahl ist eine der frühesten Look-Entscheidungen eines Projekts, und sie fällt selten über

Schärfewerte. DPs testen Serien nebeneinander am selben Motiv — Gesicht, Gegenlicht, Spitzlichter

— und entscheiden nach dem, was das Glas mit dem Bild macht. Der Charakter muss zur Geschichte

passen und über den Film durchgehalten werden: Ein Wechsel der Serie mitten im Projekt fällt genau

dort auf, wo Charakter sichtbar wird — in Flares, Bokeh und Hauttönen. Tipps aus der Praxis

Charakter am Motiv testen, nicht an der Testtafel — Auflösungscharts zeigen genau die Dimension,

um die es hier nicht geht. Beim Lens-Matching gemischter Sets die Charakterdimensionen einzeln

abgleichen: Farbe lässt sich graden, Bokeh-Geometrie und Flare-Verhalten nicht. Exemplarstreuung

ernst nehmen: Bei Vintage-Glas hat jedes Exemplar seinen eigenen Charakter — das Test-Exemplar

sollte das Dreh-Exemplar sein.
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